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• Begrüßung und Einleitung 
 

• Rückblick auf den Prozess der Konzepterstellung 
Energie- und Treibhausgasbilanz 
Partizipativer Prozess 
Maßnahmenentwicklung 
 

• Ergebnisse des Klimaschutzkonzeptes 
Maßnahmenprogramm 
Minderungseffekte der Maßnahmen 
Zeit- und Kostenplan 
 

• Bedeutung von Klimaschutzmanagement 
 

• Zusammenfassung und Ausblick 
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„Das zu erstellende Klimaschutzkonzept ist (…) so zu gestalten, dass es 
als strategische Entscheidungsgrundlage und Planungshilfe für 
zukünftige Klimaschutzanstrengungen und evtl. Maßnahmen zur 
Anpassung an den Klimawandel dienen kann. Weiterhin ist das 
Klimaschutzkonzept (…) so aufzubauen, dass es den 
Entscheidungsträgern aufzeigt, welche technischen und wirtschaftlichen 
CO2-Minderungspotenziale bestehen und welche Maßnahmen zur 
Verfügung stehen, um kurz- (…), mittel- (…) und langfristig (…) CO2-
Emissionen einzusparen und Energieverbräuche zu senken. Gleichzeitig 
sind im Konzept Ziele zur Minderung der CO2-Emissionen festzulegen 
und es ist zu beschreiben, wie die Erfüllung dieser Ziele weiter verfolgt 
werden kann.“ 

 

Kommunales 
Klimaschutzkonzept 
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Aktueller Arbeitsabschnitt 
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Projektbausteine 
und Aufbau  
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Kreis Heinsberg 
Koordination 

Energie- und Klimaschutzkonzept 
Zentrale Information 

Organisation des 
Klimaschutzprozesses im Kreis 

Austauschplattform 

Kommunen und weitere 
Akteure des Kreises 
Kommunale Klimaschutzarbeit 

Bereitstellung von Informationen zu 
Projekten und Maßnahmen  

Datenbereitstellung 
Beteiligung am Erstellungs- und 

Bearbeitungsprozess 



Energie- und THG-Bilanz 
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Endenergieverbrauch im Kreis 
Heinsberg (2015) 
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Treibhausgasemissionen je 
Einwohner (2015) 
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Prozentuale Aufteilung der 
THG-Emissionen nach 
Sektoren (2015) 
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THG-Einsparpotenziale nach 
Sektoren und 
Anwendungszwecken 
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THG-Vermeidungspotenzial 
durch den Ausbau 
Erneuerbarer Energien und 
Umstellung der 
Energietechniken bis 2030 
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Beteiligung und Maßnahmenprogramm 
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• 16 persönliche und 
telefonische Interviews 

• Auftaktveranstaltung mit den 
Kreiskommunen 

• Sieben Fachworkshops 
Umweltfreundliche Mobilität 
Klimaschutz in Schulen 
Workshop mit den Fraktionen im 
Kreistag 
Workshop mit Investoren 
Workshop mit KMU 
Workshop mit Vereinen, Kirchen, 
Verbänden 
Workshop mit der Gebäude-
wirtschaft aus Kreis und Kommunen 
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Strukturübergreifende 
Maßnahmen und 

Öffentlichkeitsarbeit 

Klimaschutzmanager für 
den Kreis Heinsberg 

Konzept für 
Klimaschutzkommunikatio

n 

Netzwerkbildung „Allianz 
für Klimaschutz“ 

Durchführung von 
ÖKOPROFIT 

Verwaltungsbezogene 
Klimaschutz-
maßnahmen 

Teilnahme am European 
Energy Award 

Ökostrom für die 
Kreisliegenschaften 

Klimafreundliche 
Kreisverwaltung Heinsberg 

Interkommunaler 
Erfahrungsaustausch 

Digitalisierung und 
Umweltschutz 

Nutzerprojekte an Schulen 

Information und 
Beratung für Haushalte 

Informations- und 
Beratungsangebote 

bekannt machen 

Energieberatung für 
Privathaushalte 

Energiespar- und 
Konsumtipps für 
Privathaushalte 

Fördermittelinformationen 

Energiesparmaßnahmen in 
Eigenleistung 

Umweltbildung für alle 
Generationen 

Gezielte Informationen 
zum Themenfeld 
Klimaanpassung 

Energieeffizienz und 
Erneuerbare Energien 

Strategiekonzept 
erneuerbare Energien 

Einsatz der Solarenergie 
fördern 

Photovoltaik-Anlagen auf 
Deponiegeländen 

Förderung des 
Ökostrombezugs 

Umweltfreundliche 
Mobilität 

Mobilitätsmanagement in der 
Kreisverwaltung 

Modellprojekt CarSharing 

Förderung der Elektromobilität 

ÖPNV-Angebot bewerben 

Marketingkonzept für die 
Verknüpfung von Fahrrad und 

ÖPNV 

Förderung des Radverkehrs 
im Alltag 

Job-Bike für den Kreis 
Heinsberg 

Beitritt des Kreises zum AGFS 
NRW e.V. 

Kreisradeln im Kreis 
Heinsberg 

Verkehrs- und 
Mobilitätserziehung 

Mobilitätstestwochen für 
Betriebe im Kreis Heinsberg 

Information und 
Beratung für 

Unternehmen 

Regionale Initialberatung 
für KMU 

Klimapartnerschaften 
zwischen dem Kreis und 
regionalen Unternehmen 
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konzept zum 
Maßnahmen-
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• Aktivierung diverser Akteure, die in den folgenden Prozess 
einbezogen werden können 

• Vielfältiges Maßnahmenportfolio 
• Personalaufwand für das Maßnahmenprogramm von 1.458 

Personentagen (2018-2025), davon werden bereits 600 Tage durch 
den Klimaschutzmanager innerhalb der ersten drei Jahre abgedeckt 

• Beitrag zu einem zukunftsfähigen Kreis Heinsberg 
 

• Umsetzung priorisierter Maßnahmen 
 

• Beschluss des Konzeptes und Beschlussfassung zur Einstellung 
eines Klimaschutzmanagers im Kreistag 

• Beantragung eines Klimaschutzmanagers im Herbst 2018 (möglich) 
• Einstellung eines Klimaschutzmanagers ab Frühjahr/Sommer 2019 

(möglich) 
 



Für Ihre Aufmerksamkeit bedanken wir 
uns herzlich. 

Gefördert vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages 
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